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5. Mose 8,7–9

1. Denn der HERR, dein Gott, bringt dich in ein 
gutes Land, ein Land von Wasserbächen, 
Quellen und Gewässern [eig. Tiefen, 
rauschende Wassermengen], die in der 
Niederung und im Gebirge entspringen;

2. ein Land von Weizen und Gerste und 
Weinstöcken und Feigenbäumen und 
Granatbäumen; ein Land von ölreichen 
Olivenbäumen und Honig; ein Land in dem du 
nicht in Dürftigkeit Brot essen wirst, in dem es 
dir an nichts mangeln wird;

3. ein Land, dessen Steine Eisen sind, und aus 
dessen Bergen du Kupfer hauen wirst.
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Beschreibung der Segnungen
des Landes (5Mo 8,7–9)

1. Wasser: das Wirkens des Heiligen 
Geistes in Verbindung mit dem Wort 
Gottes in und für die Gläubigen (V. 7)

2. Sieben Früchte des Landes 
erquicken die Gläubigen (V. 8.9a)

3. Verborgene Schätze im Land: Eisen 
und Kupfer (V. 9b)



Wasserbäche im Land (5Mo 8,7)

Erste Segnung des Landes – in der Wüste ist kein Wasser – im Land 
sind Wasserbäche: Die Gläubigen werden mit dem Geist getränkt 

(1Kor 12,11) – Ströme lebendigen Wassers fließen aus den Leibern 
der Gläubigen (Joh 7) – sie haben beim Herrn getrunken – nun wirkt 

der Heilige Geist Erfrischung für andere (vgl. Eph 4,8–11)



Quellen im Land (5Mo 8,7)

Quelle lebendigen Wassers: der Geist Gottes macht das 

Wort Gottes lebendig – Er ist die große Gabe Gottes und 

führt zur Anbetung Gottes (Joh 4)



Gewässer (Tiefen) im Land (5Mo 8,7)

Gewässer (o. Tiefen, rauschende Wassermengen).

Der Heilige Geist als Tröster und Sachwalter, der

– in die ganze Wahrheit einführt

– das Kommende offenbart und

– den Herrn Jesus verherrlicht (Joh 14; 16)



Niederungen und Gebirge im Land (5Mo 8,7)

Niederung/Gebirge:  Das Kommen des Geistes ist eine 
Folge der Erniedrigung Christi auf dem Kreuz und 

seiner anschließenden Verherrlichung (Apg 2)



Die sieben Früchte des Landes (5Mo 8,8.9)

1. Weizen

2. Gerste

3. Wein

4. Feigen

5. Granatäpfel

6. Oliven

7. Honig

1%20Obstbäume/Ölbaum.doc
1%20Obstbäume/Feige.doc
1%20Obstbäume/Weinrebe.doc


Erste Frucht des Landes: Weizen

Der Weizen ist das 

Grundnahrungsmittel. 

Erster Segen für Gläubige 

– in Verbindung mit der 

Auferstehung des Herrn 

Erwähnung des Weizens 

(1Kor 15,37) – der Herr 

Jesus musste als das 

Weizenkorn in die Erde 

fallen, um Frucht zu 

bringen (Joh 12,24.25)



Zweite Frucht des Landes: Gerste

Am Auferstehungstag wurde eine Erstlingsgarbe dargebracht, 
die aus Gerste war – ein Bild des Auferstehungslebens – der 

Herr hauchte in die Jünger das Auferstehungsleben

(Joh 20,22)



Dritte Frucht des Landes: Wein

Freude durch die Gemeinschaft mit dem Vater und 
dem Sohn und untereinander (1Joh 1,4.7; vgl. Joh 

15,11; 16,24; 17,13)

1%20Obstbäume/Weinrebe.doc


Vierte Frucht des Landes: Feigen

Frucht der Gerechtigkeit (vgl. Phil 1,11; Heb 12,11; 

Jak 3,18) – der Feigenbaum (Israel) brachte keine 

Frucht

1%20Obstbäume/Feige.doc


Fünfte Frucht des Landes: Granatäpfel

Frucht zur Heiligkeit 
(Röm 6,22) –

Granatäpfel am Saum 
des Kleides des 

Hohenpriesters (2Mo 
28,33.34); 200 

Granatäpfel an den 
Kapitälen der Säulen 
(1Kön 7,18.20); der 

Bräutigam vergleicht 
die Schläfe der Braut 
mit einem Granatapfel 

(Hld 4,3)



Sechste Frucht des Landes: Oliven

Öl ist ein Bild des Heiligen Geistes, der Licht gibt 
(Sach 4) und die Frucht des Geistes wirkt

1%20Obstbäume/Ölbaum.doc


Siebte Frucht des Landes: Honig

Liebevolle Beziehungen in der Familie Gottes –

Jünger Jesu sollen einander lieben (Joh 13,34.35)



Eisen und Kupfer (5Mo 8,8.9)

• Eisen: Eisen und Kupfer = Festigkeit vor dem 
Eindringen des Bösen (5Mo 33,25) – Macht 
über die Feinde: „mit eisernem Zepter“ (Ps 
2,9) – aus Eisen machte man vor allem Riegel 
an den Stadttoren; Eisen als Bild der Kraft, 
die Welt zu überwinden – auch im Land gibt es 
Gefahren: Jeremia wurde von Gott zu einer 
festen Stadt, zu einer eisernen Säule und zu 
einer ehernen Mauer gesetzt (Jer 1,18)

• Kupfer: Kupfer hält dem Feuer (= Gericht) 
stand. Brandopferaltar (2Mo 27) – Die 
Schlange war aus Kupfer (4Mo 21)



5. Mose 8,10

Und hast du gegessen 

und bist satt 

geworden, so sollst du 

den HERRN, deinen 

Gott, für das gute 

Land preisen, das er 

dir gegeben hat.



Korn, Most und Öl im AT
• Und sie erkannte nicht, dass ich ihr das Korn und den Most und das 

Öl gab, und ihr Silber und Gold mehrte, was sie für den Baal 
verwendet haben (Hos 2,8).

• Das Feld ist verwüstet, es trauert der Erdboden; denn das Korn ist 
verwüstet, der Most ist vertrocknet, verwelkt das Öl (Joel 1,10)

• Und ich habe eine Dürre gerufen über das Land und über die Berge, 
und über das Korn und über den Most und über das Öl, und über 
das, was der Erdboden hervorbringt, und über die Menschen und 
über das Vieh, und über alle Arbeit der Hände (Hag 1,11)

• Und die Erde wird erhören das Korn und den Most und das Öl; und 
sie, sie werden Jisreel erhören (Hos 2,22) 

• Und der HERR antwortet und spricht zu seinem Volk: Siehe, ich 
sende euch das Korn und den Most und das Öl, dass ihr davon satt 
werdet; und ich werde euch nicht mehr zum Hohn machen unter den 
Nationen (Joel 2,19).

• Und sie werden kommen und jubeln auf der Höhe Zions, und 
herbeiströmen zu den Gütern des HERRN: zum Korn und zum Most
und zum Öl und zu den jungen Schafen und Rindern; und ihre Seele 
wird sein wie ein bewässerter Garten, und sie werden hinfort nicht 
mehr verschmachten (Jer 31,12).
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